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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

r

Inſerate für den Courier werden an
genemmen:? Jn Leipzig in derC t C t Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creuts-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantworklichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Cowmrier beſtämmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 244. Halle, Donnerstag den 17. October
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 16. October. Das Geburtsfeſt Sr. Maj. des

Königs wurde auch in dieſem Jahre mit den herkömmlichen
Feierlichkeiten begangen. Am geſtrigen Morgen fand ein Mi-
litair- Gottesdienſt ſtatt, wonachſt die Friedrichs Univerſit-
tät den Geburtstag ihres erhabenen Erhalters in ihrem
großen Horſaale um 11 Uhr durch eine Rede des Herrn
Profeſſor Dr. Meier beging, in welcher derſelbe zu-
nächſt der Vorſehung für die Errettung Jhrer Majeſtäten
und fur die bei und nach dem Ereigniß vom 26. Juli
von König und Land dargelegte Geſinnung und bewieſene Hal
tung gedankt und dann mit Bezugnahme auf die von Sr. Ma-
jeſtat geforderten und anempfohlenen Vereine und auf den ſich
im Lande immer mehr entwickelnden Aſſociations- Geiſt „von
den Privat Aſſociationen im griechiſchen und römiſchen Alter-
thum“ unter dem dreifachen Geſichtspunkt ihrer Gegenſtande,
ihrer Form und ihrer Stellung zum Staate und den Staats
geſetzen gehandelt hat. Hieran knupfte ſich die Verkundigung
der Preiſe und die Ankundigung der neuen Aufgaben. Jn der
theologiſchen Fakultät erhielten ehrenvolle Erwähnung die
Studirenden Karl Ernſt Ziegler aus Taucha im Königreich
Sachſen und Karl Otto Guſtav Liebſcher aus Branden-
burg; den juriſtiſchen Preis erhielt der Studirende Auguſt
Karl Hermann Vogel aus Erfurt; von der philoſophi-
ſchen Fakultät wurde der Preis dem Studirenden der Philolo-
gie Joh. Aug. Nauck aus Auerſtedt, das Acceſſit dem Stud.der her. und Phil. Franz Theodor Schroöter zuer-
kannt. Ein von den königlichen und ſtädtiſchen Behoörden ver
anſtaltetes Feſtmahl fand in dem Gaſthofe zum Kronprinzen
ſtatt und am Abend wurde bei einem Balle der vereinigten
Berggeſellſchaft und in andern geſelligen Kreiſen die Wiederkehr
des feſtlichen Tages in heiterer Bereinigung begangen.

Babelsberg, d. 15. Oct. Das Befinden Sr. Königl.
r des Prinzen von Preußen iſt in jeder Rückſicht den Um-

anden gemäß zufriedenſtellend.
Weiß. Dieffenbach. Schöoönlein. Lauer. 4

Potsdam, d. 13. Oct. Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog von Mecklenburg-Schwerin, ſowie J. Königl.
Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin von Mecklen-
burg- Schwerin und deren Tochter, die Herzogin Luiſe,

Schloß Sansſouci, von Ludwigsluſt kommend, einge
troffen.

Berlin, d. 15. October. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Friedrich iſt von Duſſeldorf, Se. Excellenz der Geheime
Staatsminiſter und Präſident des Staatsraths, von Rochow,
von Reckahn, und Se. Excellenz der General-Lieutenant, Kom-
mandant von Berlin und Chef der Land Gendarmerie, von
Ditfurth, von Magdeburg hier angekommen. Der groß-
herzoglich toskaniſche Oberhofmeiſter und Geheime Rath, Graf
von Martellini, iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Am 13. d. Nachmittag fand auf Veranlaſſung der Gewerbe
Ausſtellungs- Kommiſſion eine Vergnugungs- und Probefahrt
auf dem kleinen Dampfboot „Julo“, welches von der Maſchi-
nenFabrik der Magdeburger Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft zur
hieſigen Jnduſtrie- Ausſtellung eingeſandt iſt und an der Schloß-
brucke vor Anker lag, unter gewandter Fuührung des Kapitän
Siems, nach Treptow ſtatt. Es hatte ſich hierzu eine Geſell-
ſchaft von etwa 40 Perſonen, welche Seitens der Kommiſſion
dazu eingeladen waren, eingefunden. Das Schiff hat die Berg-
fahrt in ungefähr 40 Minuten und die Thalfahrt in nur etwa
32 Minuten zuruückgelegt, die ſchwierigen BruuckenPaſſagen mit
Leichtigkeit überwunden und paſſirte die letzte Brucke ſogar mit
voller Dampfkraft und mit einer Schnelligkeit, die in Erſtaunen
ſetzte. Jn jeder Beziehung hat ſich dies eigenthumlich gebaute
Boot auf das befriedigendſte bewährt. Bei dieſer Gelegenheit
hörten wir denn auch, daß die vortreffliche Hochdruck- Maſchine
dieſes Schiffs nicht ſechs Pferdekraft, wie fruher angegeben wor-
den, ſondern an ſechszehn Pferdekraft beſitzt.

Mit dem 1. October ſollte das neue Verfahren der Ehe
ſcheidungsprozeſſe ins Leben treten es ſollen ſich indeſſen noch
ſo viele Scheidungen vor dieſem Termin angemeldet haben,
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daß darauf wohl noch eine geraume Zeit wird verwandt werden
müſſen. Viele unſerer Juriſten ſind der Meinung, daß die
Erſchwerung der Scheidung, welche aus dieſem neuen Ver-
fahren erwachſt, nachtheilig auf die Schließung der Ehen ein
wirken wird.

Die große Bedeutung des zwiſchen dem Deutſchen Zoll-
verein und Belgien abgeſchloſſenen Vertrags findet ſich in Nr.
49. des „Zollvereinsblattes“ in folgenden Worten entwickelt:
Durch den belgiſchen Vertrag iſt der Zollverein in den Stand
geſetzt, Motive zu geben den Hollaändern, daß ſie Deutſch
land Konceſſionen machen, den deutſchen Uferſtaaten und
Seeſtädten, daß ſie ſich dem Zollverein anſchließen den
Nordamerikanern und Brgqſiliern, daß ſie ſich zu wechſelſeitig
vortheilhaften Handelsverträgen verſtehen; dadurch er-
langt der Zollverein die Macht, ſeinen auswartigen Handel
der Art zu reguliren, daß er kunftig ſein großes Bedurfniß
an Kolonialwaaren deſſen Werth der belgiſche Miniſter
Nothomb ſchon jetzt zu hundert Millionen Gulden ſchätzt
in eigenen Manufakturwaaren bezahlen und ſeine eigene Kon-
ſumtion an Kolonial- und Manufakturwaaren wird verdop-
peln können vorausgeſetzt, daß der deutſchen Jnduſtrie der
ihr erforderliche Schutz zu Theil wird. Alles beruht jetzt ein
zig auf der Energie und Intelligenz Preußens.

Von den drei Abgeordneten, welche auf Koſten Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Karl nach Mittelamerika gereiſt ſind, um
die Musquito Küſte hinſichtlich ihrer Tauglichkeit zur Grun-
dung einer deutſchen Kolonie zu unterſuchen, iſt bereits Einer
hier eingetroffen und die beiden Andern werden in dieſen Tagen
hier erwartet. Der Bericht dieſer drei Männer lautet im All-
gemeinen günſtig. Es koönnen an dieſer Küſte vier Millionen
Morgen Landes durch Kauf erlangt werden und zwar fur den
Preis von 1 Million Thaler. Man iſt nun geſpannt hier,
was in Bezug auf dieſe Angelegenheit geſchehen werde.

Frankreich.
Paris, d. 9. Oct. Man weiß jetzt, daß die Amneſtie

vom 4. Oct. dem Prinzen von Joinville zu danken iſt, der, als
ihm der König in der Freude des erſten Wiederſehens die Ge-
wahrung eines Wunſches verſprach, eine allgemeine und unbe-
ſchränkte Amneſtie fur alle politiſchen Gefangenen forderte,
die jedoch im Miniſterrath aus politiſchen Rückſichten auf 59
Individuen beſchränkt ward.

Briefe aus Dſchemma Ghazouat vom 20. v. M. melden,
daß im franzöſiſchen Lager die größte Ruhe herrſche; die häufigen
Ermordungen einzelner Soldaten in der Umgebung des Lagers
hatten aufgehört; man hatte die Kabylen mit marokkaniſchen
Flinten bewaffnet, und ſie hielten gute Polizei. Die Bevol-
kerung der Umgegend fing an, ſich den Franzoſen zu nahern,
und verſorgte ihren Markt reichlich mit Lebensmitteln.

Der Toulonnais vom 6. enthalt fruher als der Moniteur
den offiziellen Text des Friedensvertrags mit Marokko; er
ſtimmt ganz mit den von uns ſchon früher mitgetheilten Nach
richten uberein.

Man hat dem Prinzen Louis Napoleon ebenfalls die Frei-
heit angetragen, wenn er ſich auf ſein Ehrenwort verpflichten
wolle, keine ſeiner fruühern Unternehmungen gegen Frankreich
zu wiederholen er verweigerte dies und blieb ſo von der Am
neſtie ausgeſchloſſen.

Die einzelnen Beſtimmungen des von Frankreich mit Ma-
rokko abgeſchloſſenen e ſtoßen im ganzen Lande
auf eine heftige Oppoſition, zumal man alle Kriegskoſten ganz
großmuüthig erlaſſen hat und ſich mit Stipulationen begnuügt,
welche dem Staatsſchatze auch nicht die geringſte Entſchädigung
fur die großen Opfer, die man gebracht, bieten. Die ſteuer

pflichtige Bevölkerung hat wohl Freude an den tapfern Käm-
pfen ihrer Landsleute, allein nicht zu verargen iſt ihr, daß ſie
es dem Miniſterium ubel nimmt, bei einem Barbareskenſtaate
auf Millionen zu verzichten, die nun von den Siegern ſelbſt
bezahlt werden müſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Oct. Geſtern bald nach 2 Uhr wurde dir

Königin in Windſor durch die Park- Geſchütze von der nahen
Ankunft des Königs Ludwig Philipp benachrichtigt. Begleitet
von der Herzogin von Kent, gefolgt von einigen Hofdamen,
von Sir Robert Peel,, den Grafen Liverpool und Delawarr
und anderen hohen Beamten des königlichen Haushaltes, eitte
die Königin, ungeduldig der Ankunft ihres Gaſtes harrend, in
die große Vorhalle, gegenüber dem Portal Georg's IV., um
dort ihren Beſuch zu erwarten. „Jhre Majeſtät“, ſchreibt
der Berichterſtatter der Times war ſehr aufgeweckter und hei-
terer Laune und unterhielt ſich herablaſſend mit ihren Beglei
tern, indem ihr Antlitz von Freude und innerer Aufregung
ſtrahlte über das bevorſtehende Zuſammentreffen mit dem Kö-
nige der Franzoſen. Ein Viertel nach 2 Uhr fuhr der erſte
Wagen vor, welcher den König, den Prinzen Albrecht, den
Hexzog von Montpenſier und Hrn. Guizot enthielt. Jn die
ſem Augenblicke eilte die Königin Viktoria bis auf die Schwelle
und ſtreckte auf die herzlichſte Weiſe ihre Arme aus während
Ludwig Philipp aus dem Wagen ſtieg. Jhre Majeſtäten
umarmten ſich im Augenblicke ihres Begegnens aufs zärtlichſte
und traten in die Vorhalle zuruck, wo Ludwig Philipp herz

lich und freundlich Sir R. Peel, den Grafen Liverpool und
die anderen ihm bekannten Perſonen vom koööniglichen Haus-
halt begruüßte. Das ganze Ceremoniell hatte einen ſo durchaus
häuslichen und ſozialen Anſtrich, daß man es nicht beſchreiben
kann und mit einfacher Herzählung der einzelnen Thatſachen
ſich begnugen muß. Aber es lag nichtsdeſtoweniger eine ſolche
Herzlichkeit in der VBewillkommnung und in der Freude dar
über von Seiten des königlichen Gaſtes, daß der Verſuch der
Beſchreibung einer ſolchen Scene wohl verzeihlich iſt.“

Jn Folge der veränderten Einrichtungen welche die am
1. d. M. in Kraft gerretene neue Factory-Bill noöthig gemacht
hat, haben ungefähr 3000 Arbeiter in den Flachsſpinnereien
von Leeds ihre Arbeit niedergelegt. Jhre Beſchwerde iſt, daß
die Arbeitsſtunde für jetzt fruüher beginne, und daß nicht die
gehörige Zeit zum Eſſen übrig bleibe.

Das Anlage- Kapital der 31 in der vorigen Seſſion vom
Parlamente konzeſſionirten Eiſenbahnen wird auf 11,744,7147
Pfd. St. veranſchlagt.

Vermiſchtes.
Ein im Pariſer Conſtitutionel vom 27. September

enthaltener Bericht des Hrn. L. Leclerc uber die Berliner Ge-
werbe- Ausſtellung iſt weniger wegen ſeiner Kritik, als wegen
ſeiner Darſtellungsweiſe überaus leſenswerth. Er läßt dem
deutſchen Kunſtfleiße volle Gerechtigkeit widerfahren und meint,
daß der Zollverein, wie er auf dieſer Ausſtellung vertreten iſt,
eben ſo reich als Frankreich an Manufacturen und Fabriken
ſei. Die Aufſtellung wird nur inſofern von ihm geruühmt, als
alle Gewebe uberſichtlich und elegant ausgelegt ſeien, wogegen
er den Wirrwarr tadelt, der mitunter, beſonders bei den
Metall Arbeiten, Statt findet, was er jedoch zum Theil dem
Umſtande beimißt, daß viele Artikel nachträglich eingeliefert
wurden und daher ſo gut als moglich unter die bereits vor-
handenen rangirt werden mußten. Vieles, ſagt er, habe
die Berliner Ausſtellung der Pariſer nachgemacht; Manches
aber konne dieſe auch von jener lernen, nur freilich nicht das,
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daß ſich am Eingange, wie an dem eines Theaters, eine Kaſſe
bende, wo das Schauſpiel, das man hier genieße, mit 60
Centimes bezahlt werden muß. Ein Hauptvortheil fur das
Volk gehe hierdurch ganz verloren; das niedere Volk nam-
kich läutere ſeinen Geſchmack und ſchärfe ſeinen Schonheits-
ſinn an ſolchen Ausſtellungen, die es jedoch, wenn das Entree
bezahlt werden muſſe, unbeſucht laſſe. Allerdings wurde es
dann aber auch dazu noch größerer Räume bedurfen, als des
großartigen Zeughauſes, das, bei allem Umfang, wegen der
Maſſe der zur Ausſtellung eingegangenen Sachen, der Bewe
gung des Publikums nur geringen Spielraum laſſe.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 28. Sept. inel. 522,214 Perſonen.
Vom 29. Sept. bis 5. Oct. incl. 22,333

mit Einſchluß von 1598 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten
Summe 544,547 Perſonen.

r

Ueber den deutſchen Zollverein.
Die politiſche und ſtaatsrechtliche Entwickelung Deutſch

lands durch den Einfluß des deutſchen Zollvereins,
von K. Steinacker, derz. Präſidenten der braun-
ſchweigiſchen Ständeverſammlung, Braunſchweig,
1844.

Unter allen äußern Erſcheinungen, welche das deutſche Völ-
kerleben ſeit den Befreiungskriegen hervorgebracht hat, ſteht
der Zollverein an Wichtigkeit ohne Frage voran. Die offentli-
liche Erörterung darüber hat ſeit einer Reihe von Jahren eine
Theilnahme der verſchicdenſten Volksklaſſen und eine Ausdeh-
nung gewonnen, wie ſchwerlich in irgend einer andern Fra-
ge unſrer Zeit der Fall geweſen iſt, und wir ſehen, wie ſich
eine Zollvereins-Litteratur gebildet hat, die mit jedem Tage
an Gehalt und äußerer Ausdehnung faſt maſſenhaft anſchwillt.
Die ausgezeichnetſten Staatsmänner wie die abſtrakteſten Ge-
tehrten haben der Macht des Zollvereins ihre Aufmerkſamkeit
nicht entziehen können. Man darf daher nicht beſorgen, daß
bei der Freiheit, welche der öffentlichen Erörterung dieſer ſo
tief in alle materiellen und indirekt auch in die höchſten geiſtigen
Intereſſen eingreifenden Thatſache geſtattet iſt, irgend eine
wichtige Seite deſſen, worauf der Zollverein direkt oder in-
direkt gerichtet iſt, der öffentlichen Aufmerkſamkeit entzogen
und einer umfaſſenden Prüfung entbehren werde. Wo die
Verhältniſſe des induſtriellen Lebens und der geſammten ma-
terialen Produktivkräfte des Volksgeiſtes ſo tief ergriffen wer
den, wie es im Zollverein bis jetzt geſchehen, da kann bei ei-
nem gebildeten Volke und in einem vorwartsſtrebenden Zeit-
alter die allſeitigſte Erörterung niemals ausbleiben. Alle Par
teien, die fremden Ausländer nicht ausgenommen, haben
die Befreiung des innern Verkehrs von den durch die Terri-
torialverſchiedenheiten auferlegten Feſſeln als die Seele und
die treibende Jdee des Vereins anerkannt; doch mit der wei-
tern Ausdehnung ſeines Gebietes und mit der Entwickelung
ſeiner materiellen Folgen ſtellte ſich auch von einigen Seiten
her die Befurchtung ein, der Zollverein möchte auf die Ge
ſtaltung der politiſchen und ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe in
Deutſchland einen maßgebenden Einfluß gewinnen und dadurch
namentlich der preußiſchen Monarchie die Oberherrſchaft über
alle mit ihm verbündeten Staaten verleihen, im Wider'pruche
mit den Satzungen des Frankfurter Bundes. Dieſe Beſorgniß
wurde vorzüglich im vergangenem Jahre während der Unter-

handlungen zwiſchen dem Zollverein und Hannover nachdruck
lichſt ausgeſprochen. Vor Allem war es ein pſeudonymer Han
noveraner, welcher unter dem Namen Dr. Faber eine Flug
ſchrift Politiſche Dachpredigten“ in die Welt ſandte, und
außerdem dafur ſorgte, daß verbreitete Zeitungen, wie vorzug
lich der Hamburger Korreſpondent, im Sinne ſeines Syſtems
alles zuſammenrafften, was ſich nur mit ſophiſtiſcher Wahr
ſcheinlichkeit gegen den Zollverein aufbringen ließ. Der Grund
gedanke, den die Gegner des Zollvereins aufſtellen, beſteht
darin, daß nach ihrer Meinung der Einfluß des Vereins ſo
wohl die Einheit Deutſchlands und das erfolgreiche Beſtehen
des deutſchen Bundes als die Selbſtſtändigkeit der einzelnen
deutſchen Staaten gefährde. Zu gleicher Zeit ſuchte der gute
Hannoveraner, und zwar ohne irgend einen Anſtrich von Jro-
nie, uns glauben zu machen, der Zollverein ſtelle die deutſche
Volksfreiheit und das deutſche Verfaſſungsweſen direkt und
indirekt in Frage.

Die Eingangs genannte Schrift weiſt dieſe Anklagen des
politiſchen Dachpredigers aus Hannover auf das Glanzendſte
zurück und zeigt uns zugleich in klarer und wurdiger Darſtel
lung den wohlthätigen Einfluß, den der Zollverein auf die
induſtrielle, finanzielle, und moraliſche Große und geiſtige
Erhebung Deutſchlands geäußert hat und ferner äußern wird.
Die Vereinigung Deutſchlands hat in den Verkehrsverhäitniſ-
ſen ein inneres organiſches Leben erlangt, das Schickſal dieſer
Vereinigung hängt mit dem Schickſal des Geſammtvaterkan-
des zuſammen und wenn die große Mehrheit des Voiks an
dem Glauben feſthält, daß nur die Einheit und Kraft, die
durch die Vereinigung erlangt worden iſt und weiter entwickelt
werden kann, auch diejenige innere Selbſtſtändigkeit verleihen
wird, welche der Ehre und Wuürde eines großen gebildeten
Volks entſpricht, ſo kounnen wir dem Gedanken nicht entſagen,
daß auch der Norden Deutſchlands einſt die fremde Pracht
ſchleppe, unter der es ſich bis jetzt blenden ließ, aufgeben und
der That nach, nicht in altmodiſchen Kanzleireden, den mach
tigen Bruderſtaämmen im Süden und Weſten und Oſten anzu
gehören wunſchen wird. Der Zollverein wird nicht anſtehen,
den an ſeiner Grenze Stehenden den Uebergang zu erleichtern,
und alle die Modifikationen in ſeiner Organiſation eintreten
laſſen die er verwerfen mußte, ſo lange er Binnenſtaat
war und iſt. Als Vereinsgebiet vom offenen Meere entfernt,
hat er gethan, was ihm möglich war, er hat die unerträg
lichen Leiden der früheren Zerriſſenheit geheiit durch eine me-
chaniſche Zuſammenfugung der Gklieder. Es war dies ein
großartiger Anfang, aber es kann nicht die Aufgabe des Zoll-
vereins ſelbſt ſein. Die letzte und höchſte Aufgabe der Verei-
nigung kann nur der Uebergang aus der bisher allein herr-
ſchend geweſenen finanziellen Tendenz in die handelspolitiſche
Nationakentwickelung ſein. So lange dieſer Uebergang nicht an
gebahnt oder bewirkt iſt, wird das gegenwärtige Syſtem, un
ter welchem die geſammte Produktion und Fabrikation der
deutſchen Binnenſtaaten verurtheilt iſt, nicht mehr als ein
Viertel ihrer naturgemäßen Höhe und Entwickelung zu errei-
chen, alſo zu drei Viertel, mindeſtens mehr als zwei Drittel
der Erfolge und des Wohlſtandes ſchon vor der Geburt er-
ſticken zu laſſen, den nordiſchen Nachbaren am Meere wenig
Reiz zum Beitritte bieten. Dieſe Schattenſeite des Zollver-
eins finden wir in der neuerlich erſchienenen Broſchure: „die
deutſchen Nordſeeſtaten“ von Dr. v. d. Horſt,
einem verſtändigen Anhänger der Zollſtaatenidee auf ruhige
und ſo einſichtsvolle Weiſe behandelt, daß wir unſern Leſern
die kleine Flugſchrift angelegentlichſt empfehlen.



Zu der ron mir in erſter und zweiter
Beilage Nr. 41t. des Halliſchen Wochen-
blatts angekundigten und den 18. d. Mes.
äg meinem in der Spiegelgaſſe sub No. 40b.
belegenen Auctionslocale abzuhaltenden Auk-
tion iſt ein vollſtändig faſt noch neues
MahagoniMeublement, beſtehend in einem
Sopha, ſechs Stählen, einem Klapptiſch,
einem Secretair und einem Spiegel, nebſt
einigen Dutzend Glaſern Kölniſches Waſſer
hinzugekommen, was ich hierdurch mit an
zeige. Der Auctions-Commiſſar

Gottl. Wächter.
In ein Verkaufsgeſchäft wird zum 1.

Nov. ein geſetztes,, kräftiges, arbeitſames,
junges Madchen, die Atteſte über ihre Ehr-
lichkeit nachzu veiſen hat, in Dienſt geſucht.
Nähere Nachricht Domplathz Nr. 1030.

T Heute Donnerstag den 17. Oct. 1844
wird im Wiener Affentheater eine außer-
ordentliche Verſtellung ſtattfinden. An-
fang 7 Ahr. H. Schreyer.
Fichene Fäſſer, mit eiſernen Reifen be-

lagen, verkauft billigſtſeragen C. F. Kloſe,
Leipziger Straße Nr. 315.

Sehr ſchöne Fournire von allen Arten,
ſowie kieferne und ellerne Bretter, birkene

ellerne Bohlen, empfiehlt billigſtvue L. Kling e. Nr. 1006.
Holz- Auction.

Nächſten Sonntag, als d. 20. Oct. e.
Nachmittags 2 Uhr, ſollen dicht am Morl-
ſchen Chauſſée-Warterhauſe bei Sennewitz
circa 500 Stuck Tannen von ausgezeichnet
ſchönem Wuchſe, ſo wie eine bedeutende
Quantitaät Ellern, ſämmtlich Nutzholz, auf
dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, ſich
an benanntem Tage an Ort und Stelle ein-
ufinden.m d. 15. Oct. 1844.

Der Anſpaänner
Gottlieb Hadicke.

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
jetzt bei dem Gurtler Hrn. Schlegel in
der langen Gaſſe wohne.

Schaafſtedt, den 14. October.
Dr. Gebhardt,

prakt. Arzt u. Wundarzt.

Zur Dorfkirmeß,
Sonntag und Montag, als den 20. und
21. d. M., wozu das Muſikchor des Hoch
löblichen 12ten Huſgrenxegiments zu Mer-
ſeburg ihre Aufwartung machen, ladet er

eineben Htie, den 13. October 1844.

Schönleiter.

J

Bekanntmachungen.
4

Die WeinMoſtrich- Fabrik
C. F. Protzen S Co. in Berlin

beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, eine Niederlage ihrer wirkli önen Fabrkatebei Herrn W. Fürſtenberg in Halle errichtet zu Mon. S erntet Abſatz
macht es moööglich, bei ſchönſter Qualität die billigſten Preiſe zu ſtellen und ſomit jeder
Anforderung zu genugen.

Der gefallige Verſuch wird den eehrten Abnehmern die gengeben, daß dies geeh b ie genügendſte Ueberzeugung
in wenigen Sorten beſtehende Fabrikat das Beſte iſt, was nur in dieſer

eingeführt haben, zeugen von der Güte deſſelben, ſondern die Hauptſache iſt, wenn es
zur Beförderung der Geſundheit dienen ſoll, daß es möglichſt naturell hergeſtellt wer
de, und mögen daher häufig die Beimiſchungen, um viele Sorten zu bezwecken, der
Geſundheit ſehr nachtheilig ſein.

Obengenannte Fabrikanten haben daher nur folgende funf Sorten
ten Preiſen in Fligſchen eingeführt, als:

Nr. I. feinſter franzöſiſcher Wein Moſtrich à Flaſche 10 Sgr.
2. dito Friedrichſtädter (ſehr ſcharf) dito à dito 7 Sgr.

zu gachbenanw

3. dito bolländiſcher (lUllto à düto 6J. dläto Düſſeldorfer Uäto à düto 5S. Gditfto Berliner e (ébkllito à cläto AJeder Verfalſchung vorzubeugen, ſind die Flaſchen von weißem Glaſe, mit dem
Etiquette der Fabrikanten verſehen und mit dem Peſtſchafte derſelben geſiegelt, wor
auf ſie erzebenſt zu achten bitten.

Die leeren Flaſchen werden mit 1 Sar. Erſatz zuruckgenommen.

Uelzner-Flachs Der MiſſionsHulfsverein furd r S tare u Wbleben und die Umgegend feiert
6 Stuck junge Zuchtkuhe ſind verän Mittwoch den 23. October ein Miſ

derungshalber ſofort zu verkaufen in Aſen ſionsfeſt zu Plötzkau im Herzog-
dorf bei Louis Walther, thum Bernburg. Der Gottes-

Eine Wirthſchafterin, mit guten Atte- dienſt beginnt Nachmittag ein
ſten welche mehrere Jahre auf bedeutenden Uhr.
Rittergutern conditionirte, wuünſcht ſogleich
oder zum 1. Novbr. ein Unterkommen.
Zu erfragen, Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr.
1155.

Milch Verkauf.
Am Montag den 21. October ſoll in

dem Gaſthofe zum Pflug die täglich zu
kiefernde Milch von einem benachbarten
Rittergute verkauft werden die darauf re

flektirenden Kaäufer finden den Beſitzer des
Gutes in der Zeit von 9 bis 12 Uhr Mor

gens daſelbſt.

r So was kommt
nicht wieder.

Eine Partie große wollene Derken
Tucher, à Stück 221 Sgr. desgleichen
7) und S 5 Sgr. und 61 Sgr. bei

S. Jonſon jun., Leipziger Straße

er

Geſuch. Ein Bairiſcher Braumei-
ſter, welcher alle Sorten Biere brauen
kann, mit guten Zeugniſſen verſehen iſt
und in der größten Brauerei in Sachſen
war, ſucht als ſolcher eine Stelle. Sein
Fabrikat kann täglich gepruft werden.
Das Nähere ertheilt
Joſeph Merckel in Mockern bei Leipzig,
im Haus des Hrn. Sattlermſtr. Fränzel.

Drei noch ganz brauchbare Ackerpferde
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute
Benndorf bei Merſeburg.

Wollene Mantel- und Kleider
Stoffe, von 5 Sgr. die Elle an, bei

S. Jonſon jun., Leipziger Straße.
Eine perfekte Köchin, welche gute Zeug-

niſſe aufweiſen kann, findet ſogleich im gol-
denen Löwen in Eisleben ein Unterkom-
men. Eisleben, den 14. Oct. 1844.

F. W. Zorn. Verkauf bei Muller in Thurnau.
Beilage

Art geliefert werden kann; denn nicht die vielen Sorten wie ſie manche Fabrikanten

Einige Stuck fette Hammel ſtehen zum

uüber

aber
Der
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Donnerstag, den 17. October 1844.

e e e e e e
Frankreich.

Paris, d. 11. Oct. Die Blätter ſind voll von Berichten
uüber den Empfang des Königs im Windſorpalaſt, enthalten
aber im Uebrigen nichts Neues von irgend einer Bedeutung.
Der Conſtitutionnel publicirt den officiellen Rapport des Gou-
verneurs Bruat uüber das Gefecht vom 17. April bei Maha-
hena auf Otaheiti; derſelbe iſt der erſten (vom 3. Mai 1844
datirten) Nummer einer auf Otaheiti erſcheinenden Zeitung
Océanie Prançaise entnommen.

Großbritannien und Jrland.
Nach einem Schreiben aus London vom 9. October war

an dieſem Tage (Mittwoch) große Tafel in der St. Georgshalle
des Windſorpalaſts. Vor dem Diner hatte der Herzog von
Montpenſier in Begleitung des Grafen Jarnac und des Ober-
ſten Thierry einen Ausflug nach London gemacht. Am 11. Oec-
tober (Freitag) wird die Jnveſtitur des Konigs mit dem Hoſen-
bandorden in der Windſorcapelle ſtattfinden die Königin giebt
bei dieſem Anlaß den Rittern des Ordens ein großes Gaſtmahl.
Auf Sonnabend, den 12. Oct. iſt Revue der Garden ange-
ſagt. Die Korporation (Municipalität) von Windſor hat um
die Erlaubniß gebeten, eine Adreſſe uberreichen zu durfen. Der
König hat dieſe Verguünſtigung ertheilt.

Der Morning Chronicle ſagt, es gebe keine Partei, keine
Klaſſe im engliſchen Volke, die nicht ſympathiſire mit dem herz-
lichen Empfang, der einer erlauchten Perſon, welche, die Ko
nigin zu beſuchen, nach England gekommen, zu Theil gewor-
den ſei. Die Königin Victoria und Prinz Albert
werden den König Louis Philipp auf der Ruckfahrt bis an
die franzoſiſche Küſte begleiten.

Fonds:- und Geld-Cours.
Berlin, den 15. Octbr.

T Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Frſef. Feidn Actien. f. Frſef. Geld Se
St. Schldſch. 1100 [100 Berl. Potsd. s (1691)
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 tos 102Oblig. 30. (4 Magd. Leipz. 186
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103'Seehandl. PBrl Anhalt 1145Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 1102Schldvſchr. 3*/ 992 99 Düſſ. Elberf. 5 (90
Bri. St. Obl. 3*/,100 do. do. P. Obl. 4 (97
Duz. do. i. Th. 48 S heiniſche 5 77
Wſtpr. Pfbr. 3 983/, do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 104 do. v. Et. gar. s 98
do. do. 3 98 Brl. Frankf. 5 1142Oſtpr. Pfbr.3/,102 o. do. P. Obl.! 4 (1102

Pomm. do. 3 100 993/, Oberſchleſ. 4 113
K.-u.Nm. do. 3 100 99 do. L. B. v.eing 106 105
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. I. A. 118 11772
Gold al marc. T Gibß 7 118 117
Frdrchsd'or. 137 13 agd. 114 113And. Goldm. a S. Shw r
à 5 Thlr. 12 11 do. doP. Obl 4 102Disconto. 3 a Bonn Köln. 5 130/,

Leipzig d. 14 Oet.

iere. Angez Staatspapiere. Ange uchtStaatspaptere boten. Geſucht Actien excl. Zinſ. boten. Seſo

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3 in Pr. Ct.
14 77 F. pr. 100 100!/, wenvon 1000 u. 500 96 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 96 à a (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à S lauf. Zinſen 115,
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 2äsi M/ i. 14 a ud. 1000 u. 500 99

kleinere a Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 4039 11256 2Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20 fl. F. à 4250 pr. 1001 152v. 1000 u. 500 97 Eeipz-Dresd. Eiſenb.

kleinere 2 2 Act à 100, pr. 10 2 130
eipz. StadtOblig. SächſiſchVaier. do.
à 39 im 14 F. pr. 100 99v. 1000 u. 500 96 FSächſiſchSchleſ. do.
kleinere o pr. 100 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.Obl. à s 1072 ODiv. Sch. do. pr. 100] 188 a

Getreidepreiſe.
(VPach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 15, Oct.

Weizen 1 1795 6 A bis 25 IRoggen 1 3 e 9 1 11 3Gerſte 1 2 6 1 5Hafer 17 6 2 22 6Magdeburg den 15. Oct. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 38 39 GerſteRoggen 34 e Hafer 16 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 10. Oct.

Weizen 3 20 X bis 3 25 NRoggen r 22 2 e 25 eGerſte 2 2. e 5 eHafer 21 1909 15Rappſaat 10 7 595 eS. Rübſen 4 10W. Rübſenl 5 7Oel, der Ctr. 10 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 14. Oct. z Nr. 1 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Oect-

Jm Kronprinzen Hr. Rittmſtr. v. Witzleben m. Gem.' a. Potsdam
Hr. Gutsbeſ. Graf de Tarrah a. Chriſtianiga. Hr. Geh. Rath Lauer g.
Poſen. Hr. Amtsrath Trümpler m. Fam. a. Striegau. Hr. Fabrik,
Strogeler a. Chemnitz. Hr. Ober Contr. Riefenbach a. Nordhauſen
Hr. Major a. D. v. Katt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sprengeler a.
Lübeck, Rollgs a. Brandenburg.



Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Vauphin a. Rheinbiſchofen, Freydank
u. Weiſſenfels a. Magdeburg Gieſé a. Paris, Parey a Greiz, Ber
tram a. Berlin.
Sander m. Fam. a. Neukirchen.

Schäfer a. Berlin.
Goldnen Ring Die Hrrn. Stad. Ludolph u. Köhler a. Berlin, Klein-

ſchmidt a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Grünberg a. Leipzig, Erle-
mann a. Chemnitz.

Goldnen Löwen:
chenbach a. Zinſendorf, Kuhn a. Nienberg.

Hr. Dr. med. Sonntag a. Hamburg.
Hr. Literat Kukenburg, a. Riga.

Frau OAmtm. Brandis m. Frl. Tochter g. Lauchſtädt.
Eugliſcher Hof: Hr. Dr. phil. Berger a. Stuttgart.

Die Hrrn. Kaufl. Richard a. Frankenhauſen Rei-
Hr. Prediger Klember a.

Schwarzen Bär:
Hr. OAmtm.

Hr. Kaufm.

Goldnen Kugel:

Winkler a. Meißen.
Schauſp. Bork a. Breslau. Dem. Birnbaum, Schauſp. a. Cöthen.

Rheinsdorf. Hr. Gaſtw. Pretſch u. Hr Apotheker Bander a. Artern.
Hr. Oekon. Müller a. Köſtritz.

Schreiber a. Liegnitz. Hr. Schauſp. Tegtmeyer a. Berlin. Hr. Lehrer
Jgnatz a. Neuſtadt.

Stadt Hamburg 3 Hr. Reg. Rath v. Münch u. d. Hrrn. Partik., Hir
ſchelmann u. Teubert a. Erfurt.
lin Lichtenberg a. Dresden.
Hr. Oekon. Tiefenſee a. Kernewitz.

Hr. Lithograph

Die Hrrnu. Kaufl. Schörmer a. Ber
Hr. Gutsbeſ. Lehmann a. Weitzendorf-

Hr. Rentier Tzſcherentoff m. Gem. a. Mikau. Hr.
Kaufm. Baldamus u. Hr. Lieut. Roch a. Magdeburg. Hr. Aktuar

Hr. Haarhdlr. Groothe a. Dingelſtedt. Hr.

Vekanntmach nungen.
Flachs- Anzeige.

Einem geehrten Publikum, ſo wie mei-
nen werthen Geſchaftsfreunden, zeige ich
ergebenſt an, daß ich auch dieſes Jahr wie-
der eine große Partie von dem langen, fei-
nen, ſo beliebt gewordenen ruſſiſchen Flachs
erhalten habe, und kann denſelben als ſehr
preiswerth empfehlen, beſonders bei der
diesjahrigen, nicht gunſtigen Flachserndte,
und empfehle mich zur geneigten Abnahme.

E. Dönitz, Leipz. Str. No. 1616.

Jn meinem Verlage ſind im laufenden
Jahre bereits erſchienen
Beſſer Bibelſtunden; Das Evan-

gelium St. Lu ca in Blibelſtunden
fur's Volk ausgelegt. Geh. 1 Thlr.

Die Lichtfreunde. Geh.
2 Sgr.Ehrhardt, der Evangeliſche
Geiſtliche im Preußiſchen Staate,
mit beſonderer Hinſicht auf die Provinz
Sachſen; eine Zuſammenſtellung der Ge-
ſetze, Verordnungen 2c. Geh. 1 1 Thlr

Mühlmann, G., Seid nüchtern!
Geh. 1 Sgr.

Neuenhaus, Dompred., Pre-
digten zur Erkenntniß Chriſt-lichen Glaubens. Geh. 1 Thlr.

Tholuck, Dr. A., Trauer-, Buß-
und Dankpredigt. Geh. 2 Sgr.

Volksblatt für Stadt und Land,
zur Belehrung und Unterhaltung Redi-
girt vom Paſtor Fr. von Tippels-
kirch. Wochentlich erſcheinen zwei Num-
mern, Preis fuürs Vierteljahr 10 Sgr.

R. Muhlmann (Bruderſtraße No. 225).

Neue Meßwaaren
in Bronce, Lackir, Kriſtall, Glas, wie
auch feinen Taſſen, zu nutzlichen und ſchö
nen Hochzeits und andern Geſchenken paſ-
ſend, empfiehlt in reicher Auswahl zu den
villigſten Preiſen

A. Loſſier in Cönnern.

Glacé-Handſchuh, gute Waare, ſtarke
Gummiträger bei A. Loſſier in Cönnern.

Stell und Aſtrallampen, ſo wie die be
liebten Wiener Spar Lampendochte bei
A. Loſſier.

Theater- Anzeige.
Freitag den 18. October.

Auf vieles Verlangen:
Die ſchöne Athenienſerin,

Luſtſpiel von Feldmann.
Sonntag den 20. Oct.
Der Zerriſſene,

Poſſe in 3 Akten von Neſtroy.

Ein Haus mit Acker, Pflaumenkabeln
u. ſ. w., in welchem ſeit einer langen Reihe
von Jahren lebhafter Material und Eiſen-
handel betrieben iſt, ſteht veränderungshal-
der baldigſt aus freier Hand zu verkaufen.
Das Haus liegt in der beſten Lage der
Stadt. Nähere Auskunft hierüber ertheilt
die Expedition des Couriers.

Taglich friſche trockene Backhefen bei
E. F. Schultze, Neunhaäuſer-Ecke.

Etabliſſement- Anzeige.
Ein geehrtes Publikum bitte ich um gu-

tigen Zuſpruch, und verſpreche die reellſte
und punktlichſte Bedienung und billigſten
Preiſe.

Zörbig, den 14. October 1844.
Kurſchner und Muützenmacher

J. G. Neuberth.

Delicateß- Heringe
à Stuck 2 Pf., gebratene Aale à Stuck
21 Sgr. Bratheringe a Stuck 9 Pf.,
empfiehlt Boltze.

Zwei leichte Jalouſte-Wagen, wovon der
eine ganz neu und der andere ganz modern
und wenig gebraucht und einer noch in gu-
tem Stande in 4 Federn haängend und
ganz verdeckt, und ein leichter moderner
Stuhlwagen, ſtehen preiswurdig zum Ver-

m

kauf beim Sattlermſtr. Zander in Halle,!
große Ulrichſtraße Nr. 6.

Auch findet daſelbſt ein Burſche, wel
cher Luſt hat die Sattlerprofeſſion zu erler-
nen ein Unterkommen.

Koſſathen-Guts- Verkauf.
Ein Koſſathen Gut in Anhalt, 2 Stuünd-

chen von Deſſau und 1 Stunde von
Köthen, dicht an der Eiſenbahn, mit gu-
ten Gebäauden, Garten, 11 Morgen Acker,
Wieſe, bedeutende ſehr ſchöne Hutung, das
Recht 5 Stuck Vieh darauf zu halten,
10 Thlr. die ſämmtlichen Abgaben, von
Lehnen und Dienſten ganz frei, ſoll eiligſt
veräanderungshalber wie es ſteht und liegt,
3 Melke-Kuühe 2c., fur 1400 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung verkauft werden. Nä
heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Leipziger Straße No. 313 in Halle.

Rüben verkauf.
Sonnabend den 19. Oct. Nachmittag

2 Uhr, ſoll an der Maille ein Stuück Fut-
terruuben gegen gleich baare Zahlung ver-
auctionirt werden. Bedingungen werden
an Ort und Stelle feſtgeſetzt.

Flurſchutz Herrmann.

Kutſch- Fuhrwerk und Reitpferde ſind
fortwährend zu haben

in der Stadt Hamburg.

Nach gunſtigen Einkäufen auf jetziger
Mich. Meſſe glaubte ich nicht umhin zu
können, einem verehrungswurdigen Publi-
kum meine Lederhandlung nochmals ans
Herz legen zu muſſen. Preiſe habe ich ſo
geſtellt, daß jeder nur zufrieden ſein kann;
namentlich empfehle ich ein Wildſohlleder,
ganz vorzuglicher Gerbung à b 10 Sgr.,
als etwas ſehr Preiewurdiges.

Schaafſtädt, den 15. Oct. 1844.
Julius Koch.

Daß ich nicht mehr Leipzigerſtraße, ſon-
dern kl. Brauhausgaſſe Nr. 334 wohne, und
wie bisher alle ſeidenen, Merino, wollene
und baumwollene Zeuge in den beliedigen
Farben färbe, bei ſchneller Bedienung und
billigen Preiſen, empfiehlt ſich beſtens

G. Mergell, Schönfärber.
o m S Seidenſtoffe

zu Kleider und Maäntel, im neueſten Geſchmack und bedeutender Aus-
wahl empfiehlt ergebenſt C. G. Stracke,

Kleinſchmieden am Markt.
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